Anfrage von Martin Frenk zur Thematik „Recycling und Entsorgung von Kunststoffrasen- und Reitplätzen mit kunststoffhaltigen Tretschichten“ beim Ministerium für Umwelt, Klima und Energie​wirtschaft Baden-Württemberg
Sehr geehrte Damen und Herren,

am 27. Oktober 2022 veranstaltete das Ministerium für Umwelt, Klima und Energie​wirtschaft Baden-Württemberg gemeinsam mit dem Landessportverband Baden-Württemberg (LSVBW) und der Universität Stuttgart im Sport Stuttgart die Fachtagung zum Thema „Fairplay für die Umwelt – Recycling und Entsorgung von Kunststoffrasen- und Reitplätzen mit kunststoffhaltigen Tretschichten“.

Dabei wurde, was Reitplätze betrifft den Tagungsteilnehmern in verschiedenen Themenbereichen die derzeitigen wissenschaftlichen Erkenntnisse aufgezeigt, wie sich die kunststoffhaltigen Tretschichten von Reitplätzen in verschiedenen Bereichen auf die Umwelt auswirken.

Die einzelnen Themenfelder wurden durch die anwesenden Referentinnen und Referenten auch für den Laien überaus verständlich und nachvollziehbar dargestellt. Hierfür herzlichen Dank.

Was durch den anwesenden Vertreter des Ministeriums für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg jedoch nicht aufgezeigt bzw. nicht angesprochen wurde, war die Frage was Reitplatzbetreiber und Reitervereine bei der zukünftigen Sanierung bzw. beim Neubau von Reitplätzen berücksichtigen sollen oder müssen. Ebenso wurde die Frage wie synthetische Stoffe bzw. die Zuschlagsstoffe in Reitböden zukünftig entsorgt werden (müssen) nicht in der Form thematisiert, dass den Betreibern ein verlässlicher zukünftiger Handlungsspielraum an die Hand gegeben wurde. Auch die Frage, ob Reitplatzbetreiber in Baden-Württemberg sowohl beim Bau, bei der Sanierung und selbstverständlich auch insbesondere beim Betrieb von Reitböden zukünftig mit behördlichen Auflagen rechnen müssen wurde weder angesprochen noch diskutiert.
Nach meinem Kenntnisstand gibt es derzeit noch keine rechtlichen Regelungen.
Ob das Gerücht, dass auf EU-Ebene bereits ein Vorschlag kursiert, der den Einsatz von Produkten verbieten soll, die Mikroplastik enthalten bzw. es in die Umwelt abgeben können, der Wahrheit entspricht entzieht sich meiner Kenntnis.

Nachdem ich jedoch als Geschäftsführer des Pferdesportverbandes Südbaden zwischenzeitlich verschiedene Anfragen zur
a)              Sanierung bestehender Reitplätze
und
b)              Neuerrichtung von Reitplätzen

bekommen habe, in denen unter anderem auch die Bitte um Stellungnahme für die zukünftige Handhabung für Reitplätze mit synthetischen Zuschlagsstoffe formuliert wurde, wäre ich sehr dankbar, wenn Sie mir zur oben dargestellten Problematik handlungsfähige Antworten mitteilen würden, die ich an die ratsuchenden Vereine weitergeben kann.
 
In der Hoffnung, dass Sie mir weiterhelfen können, verbleibe ich mit freundlichen Grüßen
Martin Frenk
